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(54) Tischmöbel

(57) Es wird ein Tischmöbel vorgeschlagen, das eine
Tischplatte (10), ein die Tischplatte (10) tragendes Ge-
stell (16) und eine in Höhenrichtung des Tischmöbels
unter der Tischplatte (10) angeordnete Schublade (28),
die in einer Schubladenführung (26) in einer Richtung
quer zu einer Hauptbenutzungsrichtung (14) des Tisch-
möbels zwischen einer Nichtgebrauchsstellung unter-
halb der Tischplatte (10) und einer Gebrauchsstellung
zumindest teilweise neben der Tischplatte (10) beweg-
bar ist, aufweist. Die Schublade (28) und die Schubla-
denführung (26) sind derart ausgebildet und dimensio-
niert, dass in der Nichtgebrauchsstellung der Schublade
(28) ein zugeklapptes Notebook (36) darin aufgenom-
men werden kann und in der Gebrauchsstellung der
Schublade (28) ein aufgeklapptes Notebook (36) darin

aufgenommen und benutzt werden kann. Ferner weist
die Schublade (28) wenigstens einen Versorgungs- und/
oder Kommunikationsanschluss (40) zum Anschließen
von entsprechenden Notebook-Verbindungsleitungen
(42) des in der Schublade (28) aufgenommenen Note-
books (36) auf, wobei die Notebook-Verbindungsleitun-
gen (42) ebenfalls in der Schublade (28) aufgenommen
werden können. Der wenigstens eine Versorgungs- und/
oder Kommunikationsanschluss (40) der Schublade (28)
ist dabei mit entsprechenden Tischmöbel-Verbindungs-
leitungen verbunden, über welche der wenigstens eine
Versorgungs- und/oder Kommunikationsanschluss (40)
an entsprechende Versorgungs- bzw. Kommunikations-
anschlüsse eines Gebäudes angeschlossen werden
kann.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Tischmö-
bel, insbesondere ein flexibel einsetzbares Tischmöbel.
[0002] Es sind Tischmöbel bekannt, die integrierte
Versorgungs- und Kommunikationsanschlüsse zum An-
schließen eines Notebooks aufweisen. So offenbart zum
Beispiel die DE 10 2006 044 464 A1 ein Konferenztisch-
system, das einen zentralen Steuertisch und mehrere
Konferenztische umfasst, wobei die Konferenztische je-
weils mit einem Anschlussmodul zum Verbinden eines
Notebooks mit dem zentralen Steuertisch und über die-
sen mit externen Vorrichtungen versehen sind.
[0003] Darüber hinaus sind auch Tischmöbel mit inte-
grierten Bildschirmen bekannt. So beschreibt zum Bei-
spiel die DE 298 21 588 U1 ein Tischmöbel für PC-un-
terstützte Beratungen und Konferenzen, das kundensei-
tig unterhalb der Tischplatte einen Bildschirm aufweist,
der mit einem Computer eines Beraters gekoppelt und
über eine Verglasung in der Tischplatte durch den Kun-
den einsehbar ist.
[0004] Weiter zeigt die DE 101 53 492 A1 einen Schü-
lertisch, in dem ein Flachbildschirm integriert ist, der zwi-
schen einer Verstauposition unterhalb der Tischplatte
und einer Arbeitsposition oberhalb der Tischplatte be-
wegt werden kann. Zusätzlich ist ein Aufnahmeraum für
eine Tastatur vorgesehen, die bei Bedarf entnommen
und auf die Tischplatte gelegt wird.
[0005] Die WO 2007/018405 A1 beschreibt einen
Computertisch mit mehreren Aufbewahrungsmöglich-
keiten für den Computer und seine Peripheriegeräte so-
wie einer Arbeitsplatte zum Aufstellen des Bildschirms.
[0006] Diese bekannten Tischmöbel bieten dem Be-
nutzer zwar flexible Einsatzmöglichkeiten, jedoch wird
jeweils die durch die Tischplatte zur Verfügung gestellte
Arbeitsfläche während einer Benutzung des Notebooks
oder Bildschirms entsprechend verkleinert, sodass die
Tischmöbel im Allgemeinen nicht gleichzeitig mehrfach
genutzt werden können.
[0007] Des Weiteren ist zum Beispiel aus der JP
2004-267764 A ein mobiler Arbeitstisch bekannt, der
seitlich ausziehbare Arbeitsplatten aufweist, um die Ein-
satzmöglichkeiten zu erweitern. In ähnlicher Weise be-
sitzt auch der Schreibmaschinentisch der DE 19 59 250
U1 seitlich ausziehbare Arbeitsbretter und Schubladen.
[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
verbessertes Tischmöbel zu schaffen, das flexibel ein-
setzbar ist. Das Tischmöbel soll insbesondere dem Be-
nutzer den einfachen und kurzfristigen Einsatz eines No-
tebooks ermöglichen, ohne die durch die Tischplatte zur
Verfügung gestellte Arbeitsfläche einzuschränken.
[0009] Diese Aufgabe wird gelöst durch ein Tischmö-
bel mit den Merkmalen des Anspruchs 1. Vorteilhafte
Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Erfindung
sind Gegenstand der abhängigen Ansprüche.
[0010] Das Tischmöbel gemäß der vorliegenden Er-
findung weist eine Tischplatte, ein die Tischplatte tragen-
des Gestell und eine in Höhenrichtung des Tischmöbels

unter der Tischplatte angeordnete Schublade, die in ei-
ner Schubladenführung in einer Richtung quer zu einer
Hauptbenutzungsrichtung des Tischmöbels zwischen ei-
ner Nichtgebrauchsstellung unterhalb der Tischplatte
und einer Gebrauchsstellung zumindest teilweise neben
der Tischplatte bewegbar ist, auf. Die Schublade und die
Schubladenführung sind dabei derart ausgebildet und di-
mensioniert, dass in der Nichtgebrauchsstellung der
Schublade ein zugeklapptes Notebook darin aufgenom-
men werden kann und in der Gebrauchsstellung der
Schublade ein aufgeklapptes Notebook darin aufgenom-
men und benutzt werden kann. Weiter weist die Schub-
lade wenigstens einen Versorgungs- und/oder Kommu-
nikationsanschluss zum Anschließen von entsprechen-
den Notebook-Verbindungsleitungen des in der Schub-
lade aufgenommenen Notebooks auf, wobei diese No-
tebook-Verbindungsleitungen ebenfalls in der Schubla-
de aufgenommen werden können. Schließlich ist der we-
nigstens eine Versorgungs- und/oder Kommunikations-
anschluss der Schublade mit entsprechenden
Tischmöbel-Verbindungsleitungen verbunden, über wel-
che der wenigstens eine Versorgungs- und/oder Kom-
munikationsanschluss an entsprechende Versorgungs-
bzw. Kommunikationsanschlüsse eines Gebäudes an-
geschlossen werden kann.
[0011] In der Schublade des erfindungsgemäßen
Tischmöbels kann ein Notebook aufbewahrt werden.
Aufgrund der in der Schublade vorgesehenen Versor-
gungs- und/oder Kommunikationsanschlüsse für das
Notebook und der Konstruktion von Schublade und
Schubladenführung, die eine Benutzung des Notebooks
in der Gebrauchsstellung der Schublade ermöglichen,
ist das Notebook bei Bedarf sofort und ohne Aufwand
einsatzbereit. Da das Notebook während seiner Benut-
zung in der Schublade verbleiben kann und nicht auf die
Tischplatte gestellt werden muss, bleibt die gesamte
Tischplatte weiterhin als Arbeitsfläche für andere Tätig-
keiten verfügbar.
[0012] Unter der "Nichtgebrauchsstellung" der Schub-
lade soll die vollständig geschlossene Schubladenstel-
lung verstanden werden, während unter der "Gebrauchs-
stellung" der Schublade ihre maximal geöffnete Stellung
verstanden werden soll. Selbstverständlich kann die
Schublade üblicherweise auch in Zwischenstellungen
zwischen Nichtgebrauchsstellung und Gebrauchsstel-
lung positioniert werden.
[0013] Das Tischmöbel besitzt in üblicher Weise eine
Benutzerseite", auf welcher sich ein Benutzer haupt-
sächlich in Bezug auf das Tischmöbel befindet, um an
dem Tischmöbel zu arbeiten. Der Begriff
der "Hauptbenutzungsrichtung" soll jene Richtung be-
zeichnen, die von dieser Benutzerseite zu der dieser ge-
genüber liegenden Seite des Tischmöbels gerichtet ist.
Im Fall einer rechteckigen Grundform der Tischplatte und
einer längeren Seitenkante als Benutzerseite würde die-
se Hauptbenutzungsrichtung beispielsweise mit der kür-
zeren Hauptachse der Tischplatte zusammenfallen bzw.
parallel zu ihr verlaufen.
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[0014] Der wenigstens eine "Versorgungs- und/oder
Kommunikationsanschluss" der Schublade ist zum Bei-
spiel ausgewählt aus einem Stromanschluss, einem In-
ternet-Anschluss und einem (internen oder externen)
Datennetzanschluss.
[0015] In einer Ausgestaltung der Erfindung kann die
Schublade mit einem Verriegelungsmechanismus zum
Abschließen der Schublade versehen sein. Auf diese
Weise kann ein Notebook sicher in der Schublade des
Tischmöbels aufbewahrt werden.
[0016] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
kann die Schublade auch derart ausgebildet und dimen-
sioniert sein, dass zusätzlich zu dem Notebook auch we-
nigstens ein Peripheriegerät des Notebooks, wie bei-
spielsweise eine Computermaus, darin aufgenommen
werden kann.
[0017] Ferner kann die Schublade auf ihrer der Benut-
zerseite des Tischmöbels zugewandten Seite eine Sei-
tenwange aufweisen, deren Höhe niedriger als die Höhe
der Schublade ist. Alternativ kann die Schublade auf ihrer
der Benutzerseite des Tischmöbels zugewandten Seite
eine Seitenwange aufweisen, die zur Benutzerseite hin
aufklappbar ist. In einer weiteren Alternativen kann die
Schublade auf ihrer der Benutzerseite des Tischmöbels
zugewandten Seite offen ausgebildet sein. Diese Kon-
struktionen der Schublade ermöglichen jeweils einen be-
nutzerfreundlichen Zugang zu dem in der Schublade auf-
genommenen Notebook, um es in der Gebrauchsstel-
lung der Schublade komfortabel benutzen zu können.
[0018] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung kön-
nen die Tischmöbel-Verbindungsleitungen in einem fle-
xiblen Leitungskanal geführt sein, der eine Bewegung
der Schublade zwischen ihrer Nichtgebrauchsstellung
und ihrer Gebrauchsstellung erlaubt, ohne die Verbin-
dungsleitungen zu beschädigen bzw. zu verschleißen.
[0019] Weiter können die Tischmöbel-Verbindungslei-
tungen auch in einem flexiblen Leitungskanal geführt
sein, der eine variable Positionierung des Tischmöbels
erlaubt. Dabei weist das Tischmöbel vorzugsweise eine
Haltevorrichtung zum Aufnehmen dieses flexiblen Lei-
tungskanals bei Nichtgebrauch der Tischmöbel-Verbin-
dungsleitungen auf, um diese platzsparend verstauen zu
können.
[0020] In einer Ausführungsform kann das Gestell des
Tischmöbels eine Säule zum Tragen der Tischplatte auf-
weisen, an deren der Tischplatte abgewandten Endbe-
reich mehrere Ausleger angebracht sind. Zum Beispiel
kann die Säule des Gestells in Bezug auf die Hauptbe-
nutzungsrichtung des Tischmöbels außermittig angeord-
net sein und können die mehreren Ausleger des Gestells
entsprechend dieser Position der Säule asymmetrisch
angeordnet und ausgebildet sein.
[0021] Weiter kann die Tischplatte zum Beispiel eine
rechteckige Grundform besitzen, wobei die dem Benut-
zer zugewandte Seitenkante der Tischplatte und/oder
die dem Benutzer abgewandte Seitenkante der Tisch-
platte zumindest teilweise (konvex oder konkav) ge-
krümmt ausgebildet sein können.

[0022] Es kann ferner vorteilhaft sein, dass das Tisch-
möbel eine weitere Schublade aufweist, die in Höhen-
richtung des Tischmöbels ebenfalls unter der Tischplatte
angeordnet ist und in einer Schubladenführung in einer
Richtung quer zur Hauptbenutzungsrichtung des Tisch-
möbels zwischen einer Nichtgebrauchsstellung unter-
halb der Tischplatte und einer Gebrauchsstellung zumin-
dest teilweise neben der Tischplatte (auf der der ersten
Schublade abgewandten Seite des Tischmöbels) be-
wegbar ist.
[0023] Bei dieser Ausführungsform können die Schub-
ladenführung der einen Schublade und die Schubladen-
führung der weiteren Schublade zum Beispiel auch als
eine gemeinsame Schubladenführung ausgebildet sein.
[0024] Ferner kann das Gestell des Tischmöbels hö-
henverstellbar ausgebildet sein. So kann das Tischmö-
bel von einem Benutzer zum Beispiel je nach Bedarf
wahlweise in einer sitzenden oder stehenden Arbeitshal-
tung benutzt werden und natürlich auch an die Körper-
größe des jeweiligen Benutzers angepasst werden.
[0025] Außerdem kann das Gestell des Tischmöbels
wenigstens eine Fußrolle aufweisen, welche vorzugs-
weise feststellbar ausgebildet ist. Durch die Fußrollen
kann ein mobiles, einfach bewegbares Tischmöbel ge-
schaffen werden.
[0026] Obige sowie weitere Merkmale, Vorteile und
Anwendungsmöglichkeiten der Erfindung werden aus
der nachfolgenden Beschreibung eines bevorzugten,
nichteinschränkenden Ausführungsbeispiels unter Be-
zugnahme auf die beiliegenden Zeichnungen besser ver-
ständlich. Darin zeigen:

Fig. 1 eine schematische Perspektivansicht eines
Ausführungsbeispiels eines Tischmöbels ge-
mäß der vorliegenden Erfindung;

Fig. 2 eine schematische Seitenansicht des Tischmö-
bels von Fig. 1;

Fig. 3 eine schematische Draufsicht des Tischmöbels
von Fig. 1;

Fig. 4 eine schematische Perspektivansicht des
Tischmöbels von Fig. 1, mit der Schublade in
ihrer Gebrauchsstellung und einem darin auf-
genommenen Notebook; und

Fig. 5 eine schematische Unteransicht des Tischmö-
bels von Fig. 1.

[0027] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend am
Beispiel eines Tischmöbels näher beschrieben, das in
vorteilhafter Weise für einen Lehrerarbeitsplatz einge-
setzt werden kann, ohne dass die Erfindung auf diese
spezielle Anwendung beschränkt sein soll.
[0028] Das Tischmöbel hat eine Tischplatte 10 und ein
diese Tischplatte 10 tragendes Gestell 16. Die Grund-
form der Tischplatte 10 ist zum Beispiel rechteckig, wobei
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die dem Benutzer zugewandte Seitenkante 12 (ent-
spricht der Benutzerseite, vorne in Fig. 1 bzw. unten in
Fig. 3) und auch die dem Benutzer abgewandte Seiten-
kante 13 (hinten in Fig. 1 bzw. oben in Fig. 3) konvex,
d.h. nach außen gekrümmt sind. Wahlweise sind aber
auch geradlinige Seitenkanten 12, 13, konkav gekrümm-
te Seitenkanten, nur teilweise gekrümmte Seitenkanten
oder unterschiedlich geformte Seitenkanten 12 und 13
realisierbar. Des Weiteren kann die Tischplatte 10 natür-
lich auch andere Grundformen, wie zum Beispiel qua-
dratisch, polygonal (mit wenigstens fünf Ecken), ellip-
tisch oder kreisförmig, haben.
[0029] Mit der Bezugsziffer 14 ist in Fig. 1 auch die
Hauptbenutzungsrichtung des Tischmöbels angedeutet.
Diese Hauptbenutzungsrichtung 14 entspricht bei der
rechteckigen Grundform der Tischplatte 10 der kurzen
Hauptachse der Tischplatte 10 (Oben/Unten-Richtung in
Fig. 3) bzw. verläuft im Wesentlich parallel zu dieser.
[0030] Das Gestell 16 weist eine Säule 18 auf, die vor-
zugsweise höhenverstellbar ausgebildet ist. Zur Höhen-
verstellung ist im Bereich der Benutzerseite 12 der Tisch-
platte 10 ein Betätigungsmechanismus 24 vorgesehen.
Die Höhenverstellung selbst ist zum Beispiel mit einer
Gasdruckfeder oder einem Elektromotor ausgestaltet.
[0031] An dem der Tischplatte 10 abgewandten End-
bereich der Säule 18 sind mehrere (hier: vier) Ausleger
20 angebracht, an deren Enden jeweils eine Fußrolle 22
befestigt ist. Zumindest einige dieser Fußrollen 22 sind
vorzugsweise feststellbar ausgebildet. Durch das Gestell
18 mit Fußrollen 22 ist das Tischmöbel einfach verfahrbar
und dem Benutzer steht ein mobiles Tischmöbel zur Ver-
fügung.
[0032] Wie insbesondere in Fig. 3 zu erkennen, ist in
der vorliegenden Ausgestaltung die Säule 18 des Ge-
stells 16 in Bezug auf die Hauptbenutzungsrichtung 14
außermittig angeordnet, genauer gesagt in Richtung zu
der dem Benutzer abgewandten Seitenkante 13 der
Tischplatte 10 versetzt angeordnet. Die vier Ausleger 20
des Gestells 16 sind dementsprechend asymmetrisch
angeordnet und mit unterschiedlichen Längen ausgebil-
det. Zur Erhöhung der Stabilität des gesamten Tischmö-
bels erstrecken sich die Ausleger 20 bevorzugt im We-
sentlichen bis in die Eckbereiche der Tischplatte 10, wie
in Fig. 3 angedeutet. Diese Anordnung von Säule 18 und
Auslegern 20 bietet dem Benutzer auf der Benutzerseite
12 eine größtmögliche Beinfreiheit, ohne die Stabilität
des Tischmöbels zu gefährden.
[0033] An ihrem der Tischplatte 10 zugewandten Ende
weist die Säule 18 zum Beispiel eine Trägerplatte 25 auf,
mit welcher die Tischplatte 10 verschraubt ist (siehe z.B.
Fig. 5).
[0034] An der Unterseite der Tischplatte 10 ist eine
Schubladenführung 26 montiert, die im Wesentlichen
quer zur Hauptbenutzungsrichtung 14 des Tischmöbels
verläuft. In dieser Schubladenführung 26 sind eine erste
Schublade 26 (rechts in Fig. 1-3) und eine zweite Schub-
lade 30 (links in Fig. 1-3) bewegbar geführt. Anstelle der
gemeinsamen Schubladenführung 26 für die beiden

Schubladen 28, 30 können alternativ auch zwei getrenn-
te Schubladenführungen vorgesehen sein.
[0035] Die erste Schublade 28 dient in diesem Aus-
führungsbeispiel als Notebook-Schublade. Die andere
Schublade 30 kann wahlweise ebenfalls als Notebook-
Schublade oder auch als gewöhnliche Schublade ver-
wendet werden.
[0036] Wie in Fig. 2 und 3 angedeutet, ist die Schub-
lade 28 in der Richtung quer zur Hauptbenutzungsrich-
tung 14 des Tischmöbels zwischen einer geschlossenen
Nichtgebrauchsstellung unterhalb der Tischplatte 10 (ge-
strichelte Linien) und einer geöffneten Gebrauchsstel-
lung seitlich neben der Tischplatte 10 (durchgezogene
Linien) bewegbar. Zudem besitzt die Schublade 28 einen
Verriegelungsmechanismus 32, um die Schublade 28 in
der geschlossenen Nichtgebrauchsstellung abschließen
und ihren Inhalt sicher verwahren zu können.
[0037] Die Schubladenführung 26 und die Schublade
28 selbst sind dabei derart ausgebildet und dimensio-
niert, dass die Schublade 28 in ihrer geschlossenen
Nichtgebrauchsstellung ein zugeklapptes Notebook 36
aufnehmen kann. In der geöffneten Gebrauchsstellung
der Schublade 28 kann in ihrem Aufbewahrungsraum 34
ein aufgeklapptes Notebook 36 so aufgenommen wer-
den, dass es benutzbar ist, wie in der Darstellung von
Fig. 4 veranschaulicht. Insbesondere sind die Abmes-
sungen des Aufbewahrungsraums 34 der Schublade 28
so gewählt, dass Notebooks 36 mit Maßen in einem ge-
wissen Standardbereich darin aufgenommen werden
können.
[0038] Um das Notebook 36 in der geöffneten Ge-
brauchsstellung der Schublade 28 besser bedienen zu
können, ohne es entnehmen und auf der Tischplatte 10
platzieren zu müssen, ist die der Benutzerseite zuge-
wandte Seitenwange 38 der Schublade 28 zum Beispiel
niedriger ausgebildet, weggelassen oder aufklappbar
konzipiert.
[0039] In der Schublade 28 ist zudem eine Anschlus-
sleiste 40 mit wenigstens einem Versorgungs- und/oder
Kommunikationsanschluss vorgesehen. Dieser wenig-
stens eine Versorgungs- und/oder Kommunikationsan-
schluss ist typischerweise ausgewählt aus einem Strom-
versorgungsanschluss, einem Internet-Anschluss und
einem (externen oder internen) Datennetzanschluss.
Das Notebook 36 ist über entsprechende Verbindungs-
leitungen 42 mit diesen Versorgungs- und/oder Kommu-
nikationsanschlüssen verbindbar, sodass das Notebook
36 nach dem Öffnen der Schublade 28 in die Gebrauchs-
stellung sofort einsatzbereit sein kann.
[0040] Die Notebook-Verbindungsleitungen 42 sind
ebenfalls in der Schublade 28 aufgenommen. Außerdem
kann der Aufnahmeraum 34 der Schublade 28 in vorteil-
hafter Weise so groß ausgestaltet sein, dass er neben
dem Notebook 36 und den Notebook-Verbindungsleitun-
gen 42 auch wenigstens ein Peripheriegerät des Note-
books wie beispielsweise eine Computermaus aufneh-
men kann.
[0041] Die Anschlussleiste 40 der Schublade 28 ist
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über entsprechende Verbindungsleitungen mit entspre-
chenden Versorgungs- bzw. Kommunikationsanschlüs-
sen in einem Gebäude verbindbar. Dabei sind diese
Tischmöbel-Verbindungsleitungen in einem flexiblen Ka-
belkanal 44, 46 geführt, dessen erster, der Schublade
28 zugewandter Abschnitt 44 so angeordnet und am
Tischmöbel befestigt bzw. geführt ist, dass eine Bewe-
gung der Schublade 28 zwischen ihrer Nichtgebrauchs-
stellung und ihrer Gebrauchsstellung ohne Beschädi-
gung bzw. Verschleiß des Kabelkanals 44 und der Ver-
bindungsleitungen möglich ist. Dies ist beispielhaft in der
ausschnittweisen Unteransicht des Tischmöbels von Fig.
5 dargestellt.
[0042] Der zweite Abschnitt 46 des Kabelkanals für die
Tischmöbel-Verbindungsleitungen ist ebenfalls flexibel
ausgestaltet, sodass das Tischmöbel variabel in einem
Raum positioniert werden kann. Bei Nichtgebrauch des
Tischmöbels bzw. des darin aufbewahrten Notebooks 36
wird dieser zweite Abschnitt 46 des Kabelkanals vor-
zugsweise an einer Haltevorrichtung (nicht dargestellt)
des Tischmöbels in platzsparender Weise fixiert (z.B.
aufgewickelt).
[0043] Das wie oben beschrieben aufgebaute Tisch-
möbel zeigt verschiedene Vorteile. Bei Nichtgebrauch
des Notebooks 36 kann das Tischmöbel als "normaler"
Tisch mit einer Arbeitsfläche benutzt werden. Durch die
Höhenverstellung des Gestells 16 kann der Benutzer in
verschiedenen Körperhaltungen (sitzend, stehend) dar-
an arbeiten und kann das Tischmöbel an die Körpergrö-
ßen verschiedener Benutzer angepasst werden.
[0044] Will der Benutzer des Tischmöbels mit dem No-
tebook 36 arbeiten, muss das Tischmöbel lediglich an
geeignete Anschlüsse in einem Gebäude (z.B. Boden-
tank, Wanddosen, Deckenanschlüsse, etc.) angeschlos-
sen und die Schublade 28 geöffnet werden. Das Note-
book 36 kann in der Schublade 28 verbleiben und ist
sofort einsatzbereit und bequem benutzbar. Gleichzeitig
bleibt die gesamte Arbeitsfläche der Tischplatte 10 er-
halten, da das Notebook im Gegensatz zu herkömmli-
chen Tischmöbeln nicht auf der Tischplatte 10 selbst plat-
ziert werden muss.

BEZUGSZIFFERNLISTE

[0045]

10 Tischplatte
12 dem Benutzer zugewandte Seitenkante der Tisch-

platte bzw. Benutzerseite des Tischmöbels
13 dem Benutzer abgewandte Seitenkante der Tisch-

platte
14 Hauptbenutzungsrichtung
16 Gestell
18 Säule
20 Ausleger
22 Fußrollen
24 Betätigungsmechanismus für die Höhenverstel-

lung des Gestells

26 Schubladenführung
28 Schublade
30 Schublade
32 Verriegelungsmechanismus
34 Aufbewahrungsraum
36 Notebook
38 dem Benutzer zugewandte Seitenwange der

Schublade
40 Versorgungs- und/oder Kommunikationsan-

schluss
42 Notebook-Verbindungsleitungen
44 flexibler Kabelkanal
46 flexibler Kabelkanal

Patentansprüche

1. Tischmöbel, mit einer Tischplatte (10); einem die
Tischplatte (10) tragenden Gestell (16); und einer in
Höhenrichtung des Tischmöbels unter der Tischplat-
te (10) angeordneten Schublade (28), die in einer
Schubladenführung (26) in einer Richtung quer zu
einer Hauptbenutzungsrichtung (14) des Tischmö-
bels zwischen einer Nichtgebrauchsstellung unter-
halb der Tischplatte (10) und einer Gebrauchsstel-
lung zumindest teilweise neben der Tischplatte (10)
bewegbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Schublade (28) und die Schubladenführung (26)
derart ausgebildet und dimensioniert sind, dass in
der Nichtgebrauchsstellung der Schublade (28) ein
zugeklapptes Notebook (36) darin aufgenommen
werden kann und in der Gebrauchsstellung der
Schublade (28) ein aufgeklapptes Notebook (36)
darin aufgenommen und benutzt werden kann;
die Schublade (28) wenigstens einen Versorgungs-
und/oder Kommunikationsanschluss (40) zum An-
schließen von entsprechenden Notebook-Verbin-
dungsleitungen (42) des in der Schublade (28) auf-
genommenen Notebooks (36) aufweist, wobei die
Notebook-Verbindungsleitungen (42) ebenfalls in
der Schublade (28) aufgenommen werden können;
und
der wenigstens eine Versorgungs- und/oder Kom-
munikationsanschluss (40) der Schublade (28) mit
entsprechenden Tischmöbel-Verbindungsleitungen
verbunden ist, über welche der wenigstens eine Ver-
sorgungs- und/oder Kommunikationsanschluss (40)
an entsprechende Versorgungs- bzw. Kommunika-
tionsanschlüsse eines Gebäudes angeschlossen
werden kann.

2. Tischmöbel nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Schublade (28) mit einem Verriegelungsmecha-
nismus (32) zum Abschließen der Schublade (28)
versehen ist.
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3. Tischmöbel nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Schublade (28) derart ausgebildet und dimen-
sioniert ist, dass zusätzlich zu einem Notebook (36)
auch wenigstens ein Peripheriegerät des Notebooks
(36) darin aufgenommen werden kann.

4. Tischmöbel nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Schublade (28) auf ihrer der Benutzerseite (12)
des Tischmöbels zugewandten Seite eine Seiten-
wange (38) aufweist, deren Höhe niedriger als die
Höhe der Schublade ist.

5. Tischmöbel nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Schublade (28) auf ihrer der Benutzerseite (12)
des Tischmöbels zugewandten Seite eine Seiten-
wange aufweist, die zur Benutzerseite hin aufklapp-
bar ist.

6. Tischmöbel nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Schublade (28) auf ihrer der Benutzerseite (12)
des Tischmöbels zugewandten Seite offen ausge-
bildet ist.

7. Tischmöbel nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Tischmöbel-Verbindungsleitungen in einem fle-
xiblen Leitungskanal (44) geführt sind, der eine Be-
wegung der Schublade (28) zwischen ihrer Nichtge-
brauchsstellung und ihrer Gebrauchsstellung er-
laubt.

8. Tischmöbel nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Tischmöbel-Verbindungsleitungen in einem fle-
xiblen Leitungskanal (46) geführt sind, der eine va-
riable Positionierung des Tischmöbels erlaubt.

9. Tischmöbel nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Tischmöbel eine Haltevorrichtung zum Aufneh-
men des flexiblen Leitungskanals (46) bei Nichtge-
brauch der Tischmöbel-Verbindungsleitungen auf-
weist.

10. Tischmöbel nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Gestell (16) eine Säule (18) zum Tragen der
Tischplatte (10) aufweist, an deren der Tischplatte
(10) abgewandten Endbereich mehrere Ausleger
(20) angebracht sind.

11. Tischmöbel nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Säule (18) des Gestells (16) in Bezug auf die

Hauptbenutzungsrichtung (14) des Tischmöbels au-
ßermittig angeordnet ist und die mehreren Ausleger
(20) des Gestells (16) entsprechend der Position der
Säule (18) asymmetrisch angeordnet und ausgebil-
det sind.

12. Tischmöbel nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Tischplatte (10) eine rechteckige Grundform be-
sitzt; und
die dem Benutzer zugewandte Seitenkante der
Tischplatte (10) und/oder die dem Benutzer abge-
wandte Seitenkante der Tischplatte (10) gekrümmt
ausgebildet ist.

13. Tischmöbel nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Tischmöbel eine weitere Schublade (30) auf-
weist, die in Höhenrichtung des Tischmöbels unter
der Tischplatte (10) angeordnet ist und in einer
Schubladenführung (26) in einer Richtung quer zur
Hauptbenutzungsrichtung (14) des Tischmöbels
zwischen einer Nichtgebrauchsstellung unterhalb
der Tischplatte (10) und einer Gebrauchsstellung zu-
mindest teilweise neben der Tischplatte (10) beweg-
bar ist.

14. Tischmöbel nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Schubladenführung (26) der Schublade (28) und
die Schubladenführung (26) der weiteren Schublade
(30) als eine gemeinsame Schubladenführung aus-
gebildet sind.
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